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Besonders deutlich wird das bei
einem der aktuell ausgestellten
Werke: Überlagerte Buchsta-
benformen, starke Farbkontras-
te und unterschiedliche Ebenen
erinnernandieBuchstabenkom-
binationen eines klassischen Au-
gentests. Betrachtende begin-
nen fast automatisch damit, ein-
zelne Zeichen zu entziffern und
den Blick zu fokussieren. Genau
dieses Spiel mit Wahrnehmung,
Aufmerksamkeit und Interpreta-
tionmacht dasWerk so passend
für den Ausstellungsort.

Hier steht die Kunst
imMittelpunkt

„Mein Schaufenster lebt“, sagt
Silvia Krone. Deshalb sei es ihr

wichtig gewesen, die Bilder nicht
nur beiläufig zu integrieren, son-
dern ihnenbewusstRaumzuge-
ben. Die Kunstwerke stehen

sichtbar im Zentrum der Gestal-
tung und fügen sich bewusst in
die jeweilige Schaufensterinsze-
nierung ein.

„Mir istwichtig,dassdieBilder
wirklich zur Geltung kommen.
Ich verstecke sie nicht“, sagt die
Augenoptikermeisterin, die in
Gehrden seit vielen Jahren auch
für ihre kreativen Schaufenster-
ideen bekannt ist. Immer wieder
gibt sie dabei auch regionaler
Kunst und kreativen Projekten
Raum – etwa mit Arbeiten des
Empelder Künstlers Alireza
Omumi oderProjektenderOber-
schule Gehrden.

Wahrnehmung zwischen
Optik und Kunst

Für JürgenGorgs ist die Ausstel-
lung eine besondere Möglich-
keit, seine Werke einem breiten
Publikum zu präsentieren. Rund
30 Arbeiten hatte er im Rahmen
des Projekts „Kunst schaut in die

Stadt“ eingereicht. Eine Auswahl
seiner Werke ist nun in der
Dammtor Optik zu sehen.

„Wir haben uns viele Gedan-
ken gemacht, welche Bilder im

Schaufenster besonders gut
wirken“, sagt Gorgs. Deshalb
fiel die Wahl auf helle Arbeiten
mit kräftigen, leuchtenden Far-
ben, die auch aus etwas Entfer-
nung Aufmerksamkeit erzeu-
gen.

Die Zusammenarbeit mit Sil-
viaKronebeschreibtderKünstler
als besonders harmonisch. „Ich
würde das unabhängig von dem
Projekt jederzeit wiederholen“,
bestätigt Silvia Krone.

Auch inhaltlich verbindet bei-
de das Thema Wahrnehmung.
„Abstrakte Kunst lädt dazu ein,
eigene Gefühle, Erinnerungen
und Gedanken zuzulassen“,
sagt Gorgs. Seine Bilder sollen
nicht einfach erklärt werden –
sondern wirken.

Die Gestaltung des Schau-
fensters wird Mitte oder Ende

kommender Woche erneut ver-
ändert. Wer die aktuelle Gestal-
tung noch sehen möchte, sollte
deshalb in den kommenden Ta-
gen vorbeischauen.

KroneundGorgssindsichzu-
dem einig, dass Gehrden kultu-
rell ohnehin viel zu bieten habe.
Aktionenwie „Kunst schaut indie
Stadt“ seien eine schöne Mög-
lichkeit, heimische Kunst und
Kultur sichtbarer zu machen.
Und Menschen ganz niedrig-
schwellig mitten im Alltag der In-
nenstadt damit zu erreichen. (TOW)

Dammtor Optik Krone
Dammtor 9
30989 Gehrden
Telefon: 05108 925711

›www.dammtor-optik.de

Silvia Krone und Jürgen Gorgs setzen bei der Auswahl der Bilder auf helle und
leuchtende Farben. FOTOS: TOBIAS WELZ

Das Schaufenster der Dammtor Optik
zeigt noch bis Ende Juni Kunstwerke
von Jürgen Gorgs.

Der „Engel von Ditterke“ hilft
jungen und alten Menschen

Region Hannover zeichnet Elisabeth Sennewald für ihr ehrenamtliches Engagement aus
Gehrden.Sie istmit denGedan-
kennochgarnicht richtigzuHau-
se. Elisabeth Sennewald kommt
gerade von der Betreuung einer
syrischen Flüchtlingsfrau. Die
75-Jährige kümmert sich seit
rund sechs Jahren um die inzwi-
schen 40-Jährige. „Sie kam als
Analphabetin hierher, musste
erst einmal lesen und schreiben
lernen“, berichtet sie. „Das ist ihr
nicht besonders leicht gefallen.“

Elisabeth Sennewald ist eine
von 25Menschen und Initiativen,
die die Region Hannover für ihr
ehrenamtliches Engagement
ausgezeichnet hat. Im April be-
kam sie in einer Feierstunde vom
Ersten Regionsrat Jens Palandt
die Ehrenmedaille und eine Ur-
kunde.

Die Region ehrt Sennewald
für ihren „verlässlichen Einsatz
für das Gemeinwohl“ in ganz
Gehrden und natürlich in Ditter-
ke,wosiemit ihremMannwohnt.
Hier war sie erst am Morgen ge-
startet, umdie jungeFrauausSy-
rien zu ihrem Praktikumsplatz zu
bringen und ihr den nicht einfa-
chen Weg mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln nach Hannover zu
erklären. Das macht der „Engel
von Ditterke“, wie Elisabeth Sen-
newald inzwischen von einigen
Menschen im Ort genannt wird.

Sennewald will die Men-
schen nicht alleine lassen

„Das ist alles nicht so einfach,
wennman auf denBus angewie-
sen ist“, berichtet sie. Zum Bei-
spiel gehe es damit los, dass vie-

le Busse amMorgen nur Schüle-
rinnen und Schüler mitnehmen.
„Wir haben uns die Haltestellen
angeschaut, damit sie das alles
besser findet“, sagt Sennewald.
Denn die Chance, sich bei dem
Praktikum in einemKindergarten
zu beweisen, wolle sie nutzen.

„Man kann die Menschen ja
nicht alleine lassen, wenn sie Hil-
fe brauchen“, sagt die 75-Jähri-
ge. Deshalb kümmert sie sich
auch um alte Menschen im Dorf,

erledigt Einkäufe, hilft bei Proble-
men mit Behörden oder lädt ein-
same Menschen einfach mal zu
Kaffee und Kuchen auf der Ter-
rasse ein.

Begonnen hat Sennewald mit
ihrem ehrenamtlichen Engage-
ment vor zehn Jahren, als sie in
den Ruhestand gegangen ist. Sie
hatte eine Freundin, die bei der Ta-
fel in Gehrden mitgearbeitet hat,
und fragte, ob sie sich dort auch
engagieren könne. Die Freundin

hatte ihr dann das Kreativ-Café
Gehrden empfohlen, eine Einrich-
tung der Kirchengemeinde.

Auchmal mit der Faust auf
den Tisch hauen

Dort lernte sie dann unter ande-
rem die Frau kennen, um die sie
sich jetzt nochkümmert.Undde-
ren Weg in ein selbstständiges,
gut integriertes Leben in
Deutschland sie fördert. Dabei

Besonderes Engagement: Elisabeth Sennewald hilft jungen und alten Menschen. MATHIAS KLEIN

-ANZEIGE-

scheutsichdieeigentlicheher ru-
hige und zurückhaltende Frau
nicht, auch einmal mit der Faust
auf denTisch zuhauen, zumBei-
spiel bei der Ausländerbehörde.
„Das hilft“, sagt sie.

Gern kümmert sie sich auch
um Kinder, die nicht die besten
Bildungsvoraussetzungen ha-
ben. „Die ersten, mit denen ich
angefangen habe, machen jetzt
gerade Abitur“, berichtet sie
stolz. Und vieles anderes kommt
dazu, sei es die monatliche Tee-
stunde in Ditterke, ihr Engage-
ment in der Kirchengemeinde
oder die aktive Beteiligung bei
Dorffesten.

Bei allem Engagement be-
schäftigt Sennewald, warum
unter den jüngeren Leuten eher
ein geringes Interesse an ehren-
amtlicher Arbeit herrscht. Es sei
schade und tue der Gesellschaft
nicht gut, meint Sennewald. Aber
immer, wenn sie jemanden an-
spreche,werdegeblockt.Undmit
der geringen Zeit argumentiert.

Die ausgezeichneten Perso-
nen, Vereine und Projekte wur-
den von den Kommunen, den
Mitgliedern der Regionsver-
sammlungunddenDezernentin-
nen und Dezernenten der Re-
gionsverwaltung vorgeschlagen
und von Mitgliedern der Re-
gionsversammlung und -verwal-
tung ausgewählt.

In Gehrden hat die Region
außerdem das Engagement
rund um das Dorfhaus Benthe
unddieEhrenamtlichen imMehr-
generationenhaus Gehrden aus-
gezeichnet.

„Wir haben uns viele Gedanken gemacht“

Mehrgenerationen-Treff
veranstaltet Table-Quiz

Gehrden. Der Mehrgeneratio-
nen-Treff Gehrden lädt zum 1.
Table-Quiz für Freitag, 22. Mai,
von 18.30 bis etwa 20.30 Uhr
ein. Interessierte erhalten in fünf
Spielrunden jeweils zehn Fragen
aus den Themenbereichen All-
gemeinwissen, Kunst/Kultur/
Bühne/Fernsehen, Sport, USA

und unnützes Wissen. Es wird in
fünf Gruppen mit vier bis sechs
Personen gespielt. Der Gewin-
nertisch erhält am Ende einen
kleinen Preis. Die Teilnahme kos-
tet 3 Euro. Die Veranstalter bitten
um eine Anmeldung bis zum
20. Mai im Internet unter
www.mgt-gehrden.de. (RED)

Rathaus bleibt Mitte Juni
einen Tag geschlossen

Gehrden. Das Rathaus der
Stadt Gehrden bleibt am Mon-
tag, 15. Juni, aufgrund eines be-
triebsinternen Ausfluges ganztä-
gig geschlossen. Die Bürgerin-
nenundBürgerwerdengebeten,

dringende Angelegenheiten be-
reits im Vorfeld zu erledigen oder
auf die Online-Dienstleistungen
des Gehrdener Serviceportals
unter www.gehrden.de auszu-
weichen. (TOW)

Gültig vom 18.05. – 23.05.26
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GM Willeke
GmbH

Öffnungszeiten:
Mo-Sa 8-20 Uhr

Jetzt bei uns punkten

Glasflasch
en3.999.99

Vilsa Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten = 12 x 0,7 l
(1 l = € 0.48)
zzgl. € 3.30
Pfand

Gilde Pilsener
o. Lindener Spezial
Kasten = 30 x 0,33 l
(1 l = € 1.01)
zzgl. € 3.90
Pfand

Vorteilspreis
mit der trinkgut App

9.49 €
(1 l = € 13.56)

1 Kasten
kaufen =

2x0,5 l Dose

Krombacher

Pils gratis!*

*zzgl. Pfa
nd

Vorteilspreis
mit der trinkgut App

2.79 €
(1 l = € 3.72)

10.99

2.995.49

6.66

12.49
10.99

9.99

11.9911.99

9.99

Coca-Cola,
Fanta o. Sprite
und weitere Sorten
Kasten = 12 x 1 l
(1 l = € 0.92)
zzgl. € 3.30
Pfand

Herrenhäuser
Premium Pilsener
Kasten = 30 x 0,33 l
(1 l = € 1.21)
zzgl. € 3.90
Pfand

Rotkäppchen Sekt
o. Fruchtsecco
versch. Sorten
0,75 l Flasche
(1 l = € 3.99)

Strothmann
Weizenkorn
o. Kräuterlikör
32% / 30% Vol.

0,7 l Flasche
(1 l = € 7.84)

Haribo Fruchtgummi
versch. Sorten
je 1125 g -1350 g Dose
(1 kg = € ab 4.93)

Krombacher Pils
versch. Sorten
Kasten = 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l
(1 l = € 1.25/1.58) zzgl. € 3.10/
3.42 Pfand

Herforder Pils
versch. Sorten
Kasten = 27 x 0,33 l
(1 l = € 1.23) zzgl. € 3.66 Pfand

Aperol
Aperitivo
11% Vol.

0,7 l Flasche
(1 l = € 14.27)

König Pilsener
versch. Sorten
Kasten = 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l
(1 l = € 1.20/1.51)
zzgl. € 3.10/3.42
Pfand

Three Sixty Vodka
Original o. Easy
37,5% / 20% Vol.

0,7 l Flasche
(1 l = € 14.27)

Im Kalten Tale 11 • WolfenbüttelEgestorfer Straße 34-36 • Barsinghausen

140 Aussteller | Garten | Wohnen | Lebensart

Tickets im Vorverkauf und an der Tageskasse

FREIKARTEN zu gewinnen!

22. - 25. Mai
HERRENHÄUSER GÄRTEN | HANNOVER

Fr. – So. 10 – 19 Uhr | Mo. 10 – 18 Uhr

www.gartenfestivals.de
QR-Code scannen & teilnehmen

33884801_002625

12924401_002626
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